
gesellschaftlichen Sıtuation 1n Deutschland dem Titel „Askese 1St die
Chance Den einzelnen Interviews iSt jeweıls eıne kurze, pragnante Charak-
terısıerung des Gesprächspartners vorangestellt. Fın Register der wichtigsten
Begriffe und Namen, die 1in den Gesprächen vorkommen, beschliefßt das
Buch

Gottfried Mehnert

Frıtz Hofmann/Peter Schmieder, Benno Elkan Eın jüdischer Künstler AUS

Dortmund. Klartext Verlag, Essen 1997 128 Seıiten.

Obwohl Benno Elkan (1877-1960) Werke geschaffen hat, dıe weltbekannt
sind, die zroße Menorah, die se1it 1966 gegenüber der nesset 1n Jerusalem
steht, und den großen Bronzeleuchter 1n der Londoner Westminster Abbey,
gehört CNCH jüdischen Künstlern, die 1n Deutschland zuwen1g Beach-
Lung finden. Diesem Mangel 111 der vorliegende Bildband abhelfen, indem
VOL allem d1€ Arbeıten ze1gt, die sıch heute 1n seiner Geburtsstadt Dortmund
befinden. Damıt wiıird ein ZW ar wichtiger Ausschniıtt AUS dem Lebenswerk El-
ans erfaßt, aber eın UÜberblick ber das Gesamtwerk Elkans nıcht gegeben.
Wer sıch niher mI1t Elkan befassen will,; kommt nıcht der olänzenden Studie
VO Hans Menzel-Severing vorbeı „Der Bıldhauer Benno Elkan“, 1m Verlag
des Historischen ereıns Dortmund/Ruhfus, 1980 Dort finden sıch eine 4A4US-

führliche Biographie Elkans, eıne Einführung 1n se1n Werk, Betrachtungen
ber das jüdısche Geisteserbe FElkans und e1in Werkkatalog. Neben einıgen
Porträtzeichnungen hat Elkan VOL allem Grabdenkmüäler, Medaıllen, Plaket-
tCH, Bronzeportrats und Leuchter angefertigt. Er mufte 1933 Deutschland
verlassen und oing ach London, 1960 starb. ach dem Krıeg W ar er Ööf-
tfer wıeder ın Deutschland und hat auch MIt seıner He1ijmatstadt Dortmund
viele Kontakte gepflegt.
Der UL aufgemachte Bildband VO Hofmann/Schmieder zeıgt einıge Skızzen,
Grabmüäler auf dem Ostfriedhof 1n Dortmund, einen eindrucksvollen Chriı-
stuskopf 1905), der ehemals für eıne Grabstätte bestimmt W arlr un:! heute 1in
der Marienkirche 1n Dortmund sehen 1St, Busten VO Alfred Flecht-
heim, Carl Valentın und Walther Rathenau, eıne Liegende 1922 Medaıillen
mı1t Porträts VO Wılhelm Leıbl, Frank Wedekind un (zustav Mahler
und das Tonmodell eınes Mahnmals für die wehrlosen Opfer des Bomben-
kriegs (1959) Am Ende erweıtert der Bildband dıe Perspektive weıt ber
Dortmund hınaus und zeıgt einıge hervorragende Photos der Menorah, dıie
ZU Symbol des Staates Israel geworden 1St Mıt der Menorah, auf der wich-
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tıge Szenen und Gestalten der jJüdischen Geschichte und Themen jüdischen
Lebens dargestellt sınd, wollte der Biıldhauer eine Symphonze jüdischer (1
stigkeıt schaffen. Auft den etrtzten Bildern sehen WI1Ir den Aufstand 1M War-
schauer (setto und die Piıonierarbeıit der Chaluzım. Nıcht erwähnt iSt, da{ß die
ursprüngliche Darstellung alomos m1t Schulamıith nıcht auftf dem Leuchter
angebracht werden durfte, weıl S1Ee der Orthodoxie erotisch erschien. Statt
des beanstandeten Paares 1St 1U Salomo allein dargestellt.
Fikan gehört siıcher nıcht den Avantgardısten des 20 Jahrhunderts und
auch nıcht den Hauptvertretern der Moderne. ber W ar ein vielseitiger
und begabter Künstler, der 1n der Skulpturtradıition des Jahrhunderts
stand und orofße handwerkliche Fähigkeiten besafß Im Verlauft seines Lebens
hat sıch mehr und mehr jüdıschen Themen zugewandt. Die eindrucksvolle
Dortmunder Publikation NOa 2711 beıtragen, da{ß Elkan orößere Autftmerk-
samkeıt 1in Deutschland findet.

Werner Irutwın

Imre Kertesz, Ich ein anderer. Roman. Aus dem Ungarischen VO Ilma
Rakusa Rowohlt Berlin Verlag, Berlin 1998 AA Seıten.

Eın schmales, unscheinbares Buch liegt j1er VOIL, dessen Lektüre eın hohes
Ma{ Konzentration ertordert. (sanze Passagen sınd wıeder und wıeder
lesen, die Gedanken 1ın ıhrer Tiete auszukosten. Am Ende bleibt alleın die
Suche eınes Davongekommenen die Suche ach Orten, ach Geschichte,
ach eiınem Weg 1ın eıner unübersichtlichen Beit. Für Imre Kertesz Ist Ausch-
wIıtz das Menetekel. Ohne Auschwitz, Sagl CI, ware als Schriftsteller gaAi
nıcht vorhanden. Das macht se1ıne Exı1istenz tragisch und absurd zugleich.
„Ich bin das unverbesserliche Kind “VO  ® Diktaturen, meıne Besonderheit ıSE
das Gebrandmarktsein. Kertesz hat EXNEULT einen Einblick 1n seine Welt ZUSC-
lassen. „Momentauinahmen des belichteten Gedächtnisses“ diese
Beobachtungen, die Fortsetzung se1ınes VOLI fünf Jahren erschienenen „Galee-
rentagebuchs“ mıiı1t ausgewählten Aufzeichnungen AUS dreifßig Jahren bıs

AJenh eın anderer“ bringt Ausschnitte AUS den Jahren danach, bıs L995
die vielfach als Jahre eiınes Neubegiınns verstanden wurden. och ertesz 1St
1e] skeptisch (und melancholisch), einen wiırklichen Wandel, eıne
Besinnung des Menschen, glauben. Er beobachtet das SCHAUC Gegenteıl. In
Ungarn sSEe1 der Mensch MmMI1t seınen Schwächen und Abgründen och enntli-
cher geworden. Der Totalıtarısmus hat Arbeit geleistet. Der Mensch 1St
sıch selbst entfremdet und weıi(ß nıcht mehr, W as se1ın Daseın pragen könnte.
Dıie kapitalistische Gegenwart zeichnet als wackliges Kartenhaus. Eın
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